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3 Start der Kulturdenkmalkarte auf der Denkmalreise 2025.

1 Entdecke Kulturdenk­
male in Baden­

Württemberg.

Abbildungsnachweis
1, 3 RPS­LAD, UR 
2 Denkmalpflege Baden­Württemberg: Karte 
Kulturdenkmale auf Geoportal BW

Aktuelles
DIE DENKMALKARTE BADEN-WÜRTTEMBERG IST ONLINE
Die vom Landesamt für Denkmalpflege geführ­
ten Daten zu Bau­ und Kunstdenkmalen sowie 
archäologischen Kulturdenkmalen sind jetzt im 
Geoportal Baden­Württemberg öffentlich ver­
fügbar. Ministerin Nicole Razavi vom Ministeri­
um für Landesentwicklung und Wohnen und 
Prof. Dr. Claus Wolf, Präsident des Landesamts 
für Denkmalpflege, haben dieses neue Infor­
mationsangebot zu Kulturdenkmalen bei der 
Denkmalreise 2025 landesweit freigeschaltet.
Seit 1972, dem Jahr der Einführung des Denk­
malschutzgesetzes Baden­Württemberg, wur­
den über Jahrzehnte hinweg Denkmallisten für 
alle Kommunen im Land mit großer Sorgfalt 
erarbeitet. Diese Fülle an Informationen zum 
kulturellen Erbe des Landes ist jetzt erstmalig als 
Denkmalkarte „denkmale_bw“ im 
Geoportal Baden­Württem­
berg für Bürgerinnen und 
Bürger öffentlich einsehbar. 
Das Landesamt für Denkmal­
pflege hat dazu die bestehen­
den Texte vereinheitlicht, sodass 
sich der zentrale Denkmalwert 
zu jedem einzelnen Objekt un­
mittelbar erschließt. Damit bietet 
das Land Baden­Württemberg ein 
innovatives und aktuelles Informa­
tionsangebot zu Kulturdenkmalen 
an, das es bisher so nicht gab. Die 
Daten sind unkompliziert auf dem 
PC, dem Tablet oder dem Smartpho­
ne jederzeit abrufbar und erklären, 
warum die Objekte schützenswert 
sind. Mit dem neuen Angebot der 
Denkmalkarte „denkmale_bw“ soll 
mehr Teilhabe der Bevölkerung an den 
baulichen und archäologischen Schät­
zen des Landes ermöglicht werden, denn 
Denkmalpflege kann nur gelingen, wenn 
man kennt, was man schützen will.
Die Daten können über eine interaktive 
Karte des Geoportals Baden­Württemberg 
lokalisiert und abgerufen werden (auf 

www.denkmalpflege­bw.de 
unter dem Button „DENKMALE_BW Denkmal­
karte Baden­Württemberg“ am Seitenende). 
Neben einer knappen Beschreibung und Cha­
rakterisierung des jeweiligen Kulturdenkmals 
finden sich auch einige erklärende Sätze zum 
Denkmalwert, sodass die Öffentlichkeit nach­
vollziehen kann, warum das Objekt schüt­

zenswert ist. Momentan ste­
hen dazu Textinformationen 
zur Verfügung. In einer 
weiteren Ausbaustufe sol­
len in den kommenden 

Jahren auch Abbildun­
gen hinzukommen. Mit 

der Denkmalkarte „denkmale_bw“ steht ein 
wichtiges, immer häufiger nachgefragtes Infor­
mationsangebot für die interessierte Öffentlich­
keit, aber auch für Kommunen sowie alle am 
Planen und Bauen Beteiligten zur Verfügung. 
Baden­Württemberg zählt damit jetzt zu den 
Bundesländern, die Denkmalinformationen un­
ter dem Gesichtspunkt der geforderten Digita­
lisierung in der öffentlichen Verwaltung mit 
Kartenoberflächen im Internet verfügbar ma­
chen. Gerade auch im Hinblick auf das Erhal­
tungsinteresse für Kulturdenkmale ist die Öf­
fentlichkeit nun mit einem zeitgemäßen Infor­
mationsangebot über Umfang, Lage und 
Wertigkeit des kulturellen Erbes im Bilde.
Martin Hahn

rellen Erbe des Landes ist jetzt erstmalig als 
Denkmalkarte „denkmale_bw“ im 

zu jedem einzelnen Objekt un­
mittelbar erschließt. Damit bietet 
das Land Baden­Württemberg ein 
innovatives und aktuelles Informa­
tionsangebot zu Kulturdenkmalen 
an, das es bisher so nicht gab. Die 
Daten sind unkompliziert auf dem 
PC, dem Tablet oder dem Smartpho­
ne jederzeit abrufbar und erklären, 
warum die Objekte schützenswert 
sind. Mit dem neuen Angebot der 
Denkmalkarte „denkmale_bw“ soll 
mehr Teilhabe der Bevölkerung an den 
baulichen und archäologischen Schät­
zen des Landes ermöglicht werden, denn 
Denkmalpflege kann nur gelingen, wenn 
man kennt, was man schützen will.
Die Daten können über eine interaktive 
Karte des Geoportals Baden­Württemberg www.denkmalpflege­bw.de 

2 Die Fülle des 
 kulturellen Erbes 
ist jetzt direkt auf 
dem Smartphone 
präsent.
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Gut zu wissen
FOLGEN SIE UNS AUF #DENKMALPFLEGE_BW – UNTERWEGS ZU UNSEREN KULTURDENKMALEN
Der Instagram-Account des Landesamts 
für Denkmalpflege
Seit April 2023 bespielt das Landesamt für 
Denkmalpflege regelmäßig seinen Social Me­
dia­Account bei Instagram (vgl. Nachrichten­
blatt 2/2023). Zeit für einen kurzen Rückblick.
Unseren Startpunkt markierte die Bundesgar­
tenschau 2023 in Mannheim. Seither informie­
ren wir unsere Follower regelmäßig und tages­
aktuell über Themen aus der Archäologie sowie 
der Bau­ und Kunstdenkmalpflege. Das können 
spektakuläre Grabungsfunde, Neuausweisun­
gen von Kulturdenkmalen oder erfolgreiche 
Sanierungen sein. Auf unserem Instagram­Ka­
nal weisen wir außerdem auf anstehende Ver­
anstaltungen wie den Tag des offenen Denk­
mals hin und starten Themenreihen, etwa zum 
Weltkulturerbe in Baden­Württemberg oder zu 
den persönlichen Lieblingsdenkmalen der 
Denkmalpflegerinnen und Denkmalpfleger.
Egal, was wir posten – unsere Follower sind 
stets nah an unseren Themen dran und beglei­
ten uns durchs Land, wenn wir uns dafür enga­
gieren, Kulturdenkmale und die praktische 

Denkmalpflege bekannter zu machen. Und so 
konnten wir im April 2025 die Marke von 3000 
Followern knacken, aktuell sind es 3218 Abon­
nenten (Stand: 8. 8. 2025). Wir freuen uns über 
jeden, der sein Interesse an unseren Kultur­
denkmalen und an unserer Arbeit entdeckt. 
Auch mit dem vorliegenden Heft des Nachrich­
tenblattes verweisen wir nun auf der Rückseite 
auf unseren Account #denkmalpflege_bw bzw. 
#wirwahrenwerwirsind.
Interessierte können sich aber nicht nur bei In­
stagram über unsere Arbeit informieren. Mit 
unserem YouTube­Channel denkmalpflegeba­
wue erreichen wir zurzeit mehr als 850 Abon­
nenten. Erfahren Sie in Filmen zum Beispiel 
mehr zur Sanierung des Alten Zoll in Geislingen 
oder begleiten Sie Taucher bei der Bergung des 
Einbaums aus dem Seerhein!
Ob beeindruckende Bilderstrecken, kurzweilige 
Stories oder Reels – Folgen Sie uns auf #denk­
malpflege_bw und schauen Sie uns über die 
Schulter!
Grit Koltermann

Der Instagram-Account des 
Landesamts: #denkmalpflege_bw
Das Landesamt für Denkmalpflege im 
Internet: www.denkmalpflege­bw.de.
Das Nachrichtenblatt im Internet: 
 https://www.denkmalpflege­bw.de/
publikationen/nachrichtenblatt.
Der YouTube­Channel des Landes­
amts: https://www.youtube.com/user/
denkmalpflegebawue

Abbildungsnachweis
1–10 RPS­LAD
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14. 1. 2026 DenkMal am Mittwoch: Eisenbahndenkmalpflege, Webinar Dr. Michael Hascher

30. 1. 2026 denkmalpflegeKONKRET: Hinter den Kulissen des Landes­
amtes für Denkmalpflege, Führung für denkmalnetzBW und 
weitere Interessierte (Anmeldung über denkmalnetzBW)

Dr. Irene Plein,  
Dr. Kristina Holl,  
Nicole Ebinger-Rist

11. 2. 2026 DenkMal am Mittwoch: Denkmalförderung goes future – 
der Online Zuwendungsantrag, Webinar

Bianka Hinsberger, Bianca 
Fehring, Christina Missel

11. 3. 2026 DenkMal am Mittwoch: Denkmale im Klimawandel: Heraus­
forderungen und Strategien zur nachhaltigen Wartung und 
Pflege, Webinar 

Dr. Kristina Holl

17. 3. 2025 Einführungsveranstaltung für Untere Denkmalschutzbehör­
den, Webinar von VWA und LAD

N.N., Philipp Leber,  
Dr. Irene Plein

19. 3. 2026 Lehrgang: Energieberatende für Baudenkmale und sonstige 
besonders erhaltenswerte Bausubstanz, AkadIng unter Ein­
bindung des LAD in Esslingen, Ulm und online

Mehrere Referenten

15. 4. 2026 DenkMal am Mittwoch: Ehrenamt und bürgerschaftliches 
Engagement in der baden-württembergischen Denkmal­
pflege, Webinar

Dr. Gudula Mayr

13. 5. 2026 DenkMal am Mittwoch: Gold! Projekte der Praktischen 
Denkmalpflege in der Goldstadt Pforzheim, Webinar 

Dr. Daniel Schulz

17. 6. 2026 DenkMal am Mittwoch: Sommerlicher Wärmeschutz an 
Baudenkmalen. Dargestellt am Beispiel des Wohnblocks von 
Mies von der Rohe am Stuttgarter Weißenhof, Webinar

Silke Vollmann

8. 7. 2026 DenkMal am Mittwoch: Inventarisation. Auftrag und 
Standards der Denkmalerfassung, Webinar

Dr. Jörg Widmaier

17. 7. 2026 Tag für Ortsgespräche in Denkmalbaustellen – Einladung für 
das Fachpartnerfeld – Das Programm folgt im April

RPS-LAD

12. 9. 2026 Nacht des offenen Denkmals und Festakt zur Eröffnung des 
Tags des offenen Denkmals 

Linda Prier u.a.

13. 9. 2026 Tag des offenen Denkmals 

16. 9. 2026 DenkMal am Mittwoch Siedlungskonzepte der Nachkriegs­
zeit: Wohnen im Wald, Webinar 

Dr. Maximilian Kraemer

14. 10. 2026 DenkMal am Mittwoch: Erforschen und Erhalten. Rückblick 
auf die Arbeit der Baudenkmalpflege 2025, Webinar

Prof. Dr. Ulrike Plate 

11. 11. 2026 DenkMal am Mittwoch: Denkmale im ländlichen Raum –  
von Vergessenem und Bedrohtem, Webinar

Kathrin Wittschieben-Kück 

9. 12. 2026 DenkMal am Mittwoch: 100 Jahre Weißenhofsiedlung – 
Rückblick und Ausblick, Webinar

Inken Gaukel,  
Susann Seyfert

Gut zu Wissen
SAVE THE DATE: FORT- UND WEITERBILDUNGSPROGRAMM  
DER BAU- UND KUNSTDENKMALPFLEGE 2026
Wir freuen uns, Ihnen die ersten Termine des Fort- und Weiterbildungsprogramms der Bau- und Kunst­
denkmalpflege für das Jahr 2026 präsentieren zu dürfen. Auch im kommenden Jahr erwarten Sie wieder 
spannende und vielfältige Fortbildungen sowie die Fortsetzung unserer beliebten Vortragsreihe „Denk 
Mal am Mittwoch“.
Weitere Veranstaltungen, detaillierte Informationen und die Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie in 
Kürze in unserem Veranstaltungskalender auf der Website der Denkmalpflege:
https://www.denkmalpflege-bw.de/service/veranstaltungskalender
Wir freuen uns darauf, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen!

5  Ehrenamtsforum der Landesdenkmalpflege 2025 
(15.4.2026).

1  Im Fortbildungsprogramm wechseln sich digitale 
und analoge Angebote ab.

9  Besprechung vor Ort in der Denkmalbaustelle.Abbildungsnachweis 
1 RPS-LAD, Irene Plein; 2 RPS-LAD, Michael Hascher; 3, 4, 11, 12 RPS-LAD; 5, 10 RPS-LAD, UR;  
6 RPS-LAD, Daniel Schulz; 7 RPS-LAD, Silke Vollmann; 8 RPS-LAD, Ulrike Plate; 9 RPS-LAD, FP
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5  Ehrenamtsforum der Landesdenkmalpflege 2025 
(15.4.2026).

6  Immer wieder Gold bei der Innenraum- 
gestaltung in Pforzheim (13.5.2026).

2  Eisenbahnbrücke Unterreichenbach 
(14.1.2026).

10  Die Ministerin zu Besuch im Studentenkarzer 
in Heidelberg (12.9.2026).

7  Wärmeschutz am Wohnblock von Mies van der Rohe 
auf dem Weißenhof (17.6.2026).

3  Arbeit in den Restaurierungswerkstätten der Bau- und 
Kunstdenkmalpflege (30.1.2026).

11  Wohnsiedlung im Wald: Heidelberg Emmertsgrund 
(16.9.2026).

8  Inventarisator bei der Arbeit (8.7.2026).

4  Der analoge Zuschussantrag gehört der Vergangenheit  
an, ab sofort läuft alles digital (11.2.2026).

12  Schnell vergessen und bedroht: ländliche Bauten 
wie hier in Eppingen (11.11.2026).
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Lieblingsdenkmal
MEIN LIEBLINGSDENKMAL…
…ist die ÖVA-Passage in Mannheim. Über­
dachte Fußwege, die von Geschäften begleitet 
durch einen Häuserblock führen, werden als 
Passagen bezeichnet. Wie der Architekturhis­
toriker Johann­Friedrich Geist in seiner gleich­
namigen Publikation darstellte, verbreitete sich 
dieser Bautyp im 19. Jahrhundert in Europa 
und darüber hinaus. Damals wurden Passagen 
kleinteilig gestaltet und üppig dekoriert. Das 
Einkaufen „unter einem Dach“ erfreute sich 
großer Beliebtheit, schließlich bot dies der 
Kundschaft ein neuartiges, luxuriöses Erlebnis. 
Abgelöst wurden Passagen im frühen 20. Jahr­
hundert von großen Warenhäusern. Erst in der 
Postmoderne sollten Passagen wieder in aller 
Munde sein. In der Nachkriegszeit dagegen, 
wie im Falle der ÖVA­Passage in Mannheim 
von 1957, war der Rückgriff auf den Bautyp 
„Passage“ ein höchst erstaunlicher und umso 
interessanter Anachronismus. Der Hintergrund 
in Mannheim war pragmatisch. Im Sinne einer 
autogerechten Stadt sollte die kriegsbeschä­
digte Stadtmitte verbreiterte Straßen und für 
Fahrzeuge und Passanten getrennte Verkehrs­
wege erhalten. Die Passagen waren dabei ein 
gutes Mittel, um die gewünschte Unterteilung 
zu befördern und zugleich die Verkaufsfläche 
vergrößern zu können. Schließlich wurden da­
mit Bereiche innerhalb der Blockrandbebau­
ung, der sogenannten Mannheimer Quadrate, 
für die Laufkundschaft erschlossen.

Die ÖVA­Passage, nach Plänen des Architekten 
Gustav Geyer erbaut, lässt die Eleganz wieder­
aufleben, welche Passagen des 19. Jahrhun­
derts berühmt machte. Im Erdgeschoss eines 
mehrgeschossigen Wohn­ und Geschäftshau­
ses und nur wenige Meter vom Wasserturm 
entfernt gelegen, zielte die Einkaufspassage 
schon bei ihrer Eröffnung auf anspruchsvolle 
Kundschaft ab. Mit einer sich zu den Blockrän­
dern verzweigenden Wegführung und gerun­
deten Schaufensterscheiben auf niedrigen mar­
morverkleideten Sockeln spiegelt die Passage 
den Einfluss der organischen Architekturströ­
mung während der 1950er Jahre wieder. Mes­
sing und zurückhaltende Pastelltöne prägen 
den noblen Eindruck. Über ein laternenartiges 
Oberlichtband und zylindrische Verglasungen 
im Flachdach wird gedämpftes Tageslicht in die 
Passage geleitet. Für abendliche Einkaufsbum­
mel wurden indirekte und direkte Beleuch­
tungskörper eingebaut. Nächtlich beleuchtet 
wirkt die ÖVA­Passage noch stimmungsvoller 
als bei Tageslicht. Wer die kürzlich restaurierte 
Passage besucht, wird beim Stöbern oder Kaf­
feetrinken schnell ihrem Charme erliegen. Es ist 
eine gefällige Architektur, die bei aller atmo­
sphärischen Heiterkeit gesellschaftliche, ge­
stalterische, stadtbaugeschichtliche und wirt­
schaftliche Entwicklungen in unserer schnellle­
bigen Konsumwelt dokumentiert.
Maximilian Kraemer

MEIN LIEBLINGSDENKMAL…
…ist die katholische Pfarrkirche St. Konrad 
in Plochingen. Als ich 2006 nach zahlreichen 
beruflichen Stationen in Nordrhein­Westfalen, 
Thüringen und Schleswig­Holstein nach Plo­
chingen kam, sehnte ich mich danach, endlich 
anzukommen und an einem Ort Wurzeln zu 
schlagen. Mit seinem Hundertwasserhaus, dem 
historischen Rathaus, der Ungerer­Toilette und 
dem Aussichtsturm am Stumpenhof hat Plo­
chingen zwar weitere architektonische High­
lights zu bieten, doch St. Konrad wurde für 
mich zu einem besonderen Identifikationsort. 
Hier wurde meine Tochter getauft, meine Kin­
der gingen hier zur Kommunion, meine Große 
auch zur Firmung. An St. Martin endet der La­
ternenumzug in der Kirche, an Weihnachten 
spielte meine Kleine hier gleich zwei Mal die 
Maria im Krippenspiel. Auch wenn wir nicht 
jeden Sonntag zum Gottesdienst gehen, so 
komme ich doch immer wieder gerne in unser 
Gotteshaus. Hier bin ich willkommen. Das weiße 
Gebäude mit seiner Gliederung aus rotem Zie­
gel und einem kleinen Türmchen auf der west­
lichen Giebelspitze steht ganz im Zeichen des 

1 Heitere Atmosphäre in der ÖVA­Passage Mannheim, aufgenommen 2011. 2 Blick von der Einkaufsstraße Planken, aufgenommen 2023.

Abbilldungsnachweis
1 RPS­LAD, Bernd Hausner (2996_0175)
2 RPS­LAD, Nicole Müller
3, 5 Klaus Schäfer, Plochingen
4 RPS­LAD, Sascha Gommel
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 Abbildungsnachweis 

Expressionismus. Die typischen Parabelbögen 
im Inneren – eine sogenannte Dreigelenksbo­
genkonstruktion – lassen die Wände fast naht­
los in die gewölbte Decke übergehen. Die 
schlichte, elegante Formensprache mit einer 
dezenten, qualitätvollen Ausstattung gefällt 
mir. Wenn ich eintrete, vermittelt sie mir ein 
Gefühl von Ruhe und Geborgenheit. Hier kann 
ich abschalten, nachdenken und Kraft schöpfen.
Wie viele andere Gemeinden hat auch Plochin­
gen mit zahlreichen Kirchenaustritten zu kämp­
fen, inzwischen ist unser Pfarrer für weitere 
Gemeinden zuständig und kann nicht bei je­
dem Gottesdienst anwesend sein. Doch mit 
vielfältigen Angeboten, von unterschiedlichen 
Gottesdienstformaten über Veranstaltungen 
(zum Beispiel Konzerte, Vorträge, Ausflüge), 
einem Kindersachenmarkt und Kindergarten, 
bis hin zu Nachbarschaftshilfe, Seelsorgege­
sprächen u. v. m., leistet die Gemeinde umfang­

reiche wohltätige Arbeit und verhindert ein 
Leerfallen der Kirche, das andernorts bereits 
vielfach dazu zwingt, über eine Umnutzung 
oder gar Aufgabe der Gotteshäuser und Ge­
meindesäle nachzudenken.
Mein Ehemann Karsten Preßler hat jüngst als 
zuständiger Denkmalpfleger die Sanierung 
der Kirche betreut. So sind wir froh und 
auch ein wenig stolz, auf unsere Weise 
etwas zum Erhalt unserer Kirche beitra­
gen zu können.
Irene Plein

5 1928/1929 erhielten die Plochinger 
 Katholiken ihr erstes  eigenes Gotteshaus: 
die expres sionistische Kirche St. Konrad 
in der Hindenburgstraße.

4 Auf dem Türflügel des Westportals ist der Messkelch mit 
der Spinne abgebildet, eine Anspielung auf die Legende 
des Heiligen Konrad, der bei einer Eucharistiefeier nach der 
Wandlung eine giftige Spinne aus dem Kelch trank, um das 
Blut Christi nicht zu verschütten. Er blieb unverletzt.

3 Bis heute verfügt die nach einem Entwurf von Alfred Schmid errichtete Kirche noch ihre bauzeitliche 
Ausstattung von den Bildhauern Thuma, Messmer, Herrmann Lorenz und Eisele.
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zuständiger Denkmalpfleger die Sanierung 



280 DENKMALPFLEGE IN BADEN-WÜRTTEMBERG  4 | 2025

Nachrufe
NACHRUF DIETER PLANCK (*14. 8. 1944, †1. 7. 2025)

Diese Passage ist aus
Datenschutzgründen nicht online
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ACHRUF ULRIKE SCHUBART (*17. 8. 1965, †1. 8. 2025)

Abbildungsnachweis 
1 RPS-LAD, Marion Friemelt  
2 Privat

Diese Passage ist aus
Datenschutzgründen nicht online
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Personalia
Dr. Gudula Mayr
Landesamt für Denkmalpflege
Dienstsitz Esslingen 
Referat 83.1 – Inventarisation

Dr. Sarah Pleuger-Dreibrodt
Landesamt für Denkmalpflege
Dienstsitz Konstanz – Osteologie
Referat 84.1 – Grundsatz, Leitlinien, Spezial-
disziplinen

Alexandra Ulisch
Landesamt für Denkmalpflege
Dienstsitz Hemmenhofen
Referat 84.1 – Grundsatz, Leitlinien, Spezial-
disziplinen

Abbildungsnachweis 
Privat

Diese Passage ist aus
Datenschutzgründen nicht online

Diese Passage ist aus
Datenschutzgründen nicht online

Diese Passage ist aus
Datenschutzgründen nicht online
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Spendenkonto:
Landesoberkasse Baden-Württemberg, 
Baden- Wür t tem bergische Bank Karlsruhe,
IBAN DE02 6005 0101 7495 5301 02 
BIC SOLADEST600. 
Verwendungszweck: 
Öffentlichkeitsarbeit Kz 8705171264618.
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, 
bitte Name und Anschrift angeben.

Beilage:
– DENKMALSTIMME der Denkmalstiftung Baden- 
Württemberg. Auch kostenlos bei der Geschäfts-
stelle der  Denkmalstiftung Baden-Württemberg, 
Charlot tenplatz 17, 70173 Stuttgart, erhältlich.

Umschlagabbildung
Dachdeckung der Vituskapelle in Gruol (Haigerloch) 
nach der Restaurierung. © Timo Raible, Eutingen
Foto Editorial: © Lena Lux

Abkürzungen in den Bildnachweisen 
RPS-LAD = Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart
OB = Otto Braasch
KF = Karl Fisch
UE = Ulrich Engert
IGM = Iris Geiger- Messner
BH = Bernd Hausner
YM = Yvonne Mühleis
FP = Felix Pilz
UR = Uli Regenscheit
ALM =  Archäologisches Landesmuseum Baden-Württemberg, Konstanz
LGL = Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung  Baden-Württemberg 
MLW = Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg
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Sind Sie am kostenlosen Bezug von 
Denkmalpfl ege in  Baden-Würt temberg – Nachrichtenblatt der Landes denk mal pfl ege inter essiert 
oder möchten Sie es  einem  interessierten Bekannten zukommen lassen? Dann verwenden Sie  dafür den 
unten ste henden Abschnitt oder eine der anderen  Bestellmöglichkeiten. 

Bestellung und Adressänderungen

  Tel. 0 71 56 / 1 62 91 91
  nachrichtenblatt@denkmalp� ege-bw.de
  www.denkmalp� ege-bw.de
  per Post mit dem Coupon unten an die oben links stehende  Postfachadresse senden – Stichwort Öffentlichkeits-
arbeit (die  Speicherung  Ihrer Adresse  erfolgt ausschließlich für den Versand des Abonnements. Siehe auch die 
Hinweise zur Daten verarbeitung unter: www.denkmalp� ege-bw.de/publikationen/nachrichtenblatt/abonnement) 

Bitte Coupon ausschneiden und in einem frankierten Briefumschlag an oben genannte Adresse senden.

    Ich möchte das Nachrichtenblatt der Landesdenkmalpflege viermal im Jahr  kostenlos an die unten stehende 
Adresse zugestellt  bekommen.

    Meine Anschrift hat sich geändert, bitte nehmen Sie die rechts stehende Adresse in Ihre Versandliste auf. 
 Meine alte Adresse gebe ich im linken Feld ebenfalls bekannt.

alte Adresse (nur für Adressänderung und Abobestätigung)
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PLZ / Ort
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